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A AANE D

D'y Friielig.

(3In Berner Mlundart.)

D'r Sritelig ribt fed) d'Ouge-n-us:
,s Hfdh fo {htiu im ganze Hus!
3 ha mi gwiif v'rfdlafe!”

v {htrectt fedh, {hpringt t eim Sapuf:
,D'Ciit het m'r auwdg nit viu druf,
Und t bi dum e brave!”

v tuet Ot Lade-n=uf und fdo
Blaft thm d'r Luft d'r Huet d'rvo
— Pots — iiber Schtei und Brdtter.
,Da het mirs jes, fo wit i gfeh,
LTt weder 3fdh und Sdhnee und Sdynee
- Und d's {dhtriibfdhte Wintermwdtter !

Da geit er, git d'm §3hn ne Utupf:
yLa gfeh, hab uf, du fuule Schirupf,
Drfuum bt Fei UTinute;
Und {dhdam di dli, wenn das no dhajd).
Jets geifdy m'y, Burfd), fo viu de
mafd,
®Bo blafe-n=und go dyute!”
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A O's Telephon geit dr druf gfdwing
Und litet difig: Kling-ling-ling.
,De Sunne, mady di fiire!

3 friire ja! Defdy fet D'rfdhtang P
Us ifdh dod) gwiif ne wahri Sdang,
Dah 1 vo dir niit gfdhpiire!”

Da blaft d'r §3hn und d'Sunne ladt.

Und richtig {hwist {dho liber Lladht

D’r Winter grofi Tropfe.

Ar webhrt fedh und dr {dyperrt fedh
_3war,

Dod) muep er notti, das ijdy Elar,

J3m Satte b’ §infe dhlopfe.

Da madyt d'r Jrilelig ou fi Sad

3 £aud und Waud, am See, am Bad),
UTe brudyt niit mit em 3 dydre.

Ar bringt fis Sueder Loub und Blitefd)t
Und Dageli, fum {dhdn, fum wiiefdht,
Elleint fafdh nit Hdre.

Ar git is jes mit poue Hdng

St Berrlichteit, und 's dunft me gdng,
'smuep aus no fd)dner wdrde.

Uddngs Utsn{dedhing merft’s: BGlider wis
Dei mir im Sriielig d's Paradies

Und d's Bimmuridy uf Arde.

3. Bomalbd,

«m Bduslichen Herd.” Fafhrgang XVIIL

1914/15, Deft 7.



	D'r Früelig (in Berner Mundart)

